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A. Sachbericht 

Darstellung der durchgeführten Veranstaltungen mit jeweiliger Teilnehmer*innenzahl  

1. Mobile Stadtteilredaktion 

Zwischen April und Dezember 2022 fanden insgesamt 24 mobile Aktionen der Stadtteilredaktion 
statt. Der Großteil der Aktionen wurde gemeinsam von der Stadtteilredaktion und dem Café für 
Alle durchgeführt — zum Teil in der nördlichen und zum Teil in der südlichen Johannstadt. Bereits 
bekannte Orte wie der Bönischplatz oder der Fitnessspielplatz in der Hopfgartenstraße wurden 
erweitert durch neue Orte wie den Fetscherplatz, den neu gebauten Edeka in der Hohlbeinstraße 
oder das Palaverhaus bei der Haltestelle Sachsenallee.

Bei diesen Angeboten fiel das Interesse je nach Wetter und Anlass unterschiedlich aus. Einige 
Male gab es durchgängig für 2 Stunden Gespräche und Interessierte, die sich auch zu einem 
Kaffee hinsetzten. Andere Male konnten lediglich 10 Zeile-Magazine in interessierte Hände 
gedrückt werden, aber es fanden keine längeren Gespräche statt. Durchschnittlich konnten bei 
den mobilen Redaktionsständen an öffentlichen Orten ohne Anlass mindestens 15 Menschen pro 
Aktion (1,5-2 Stunden) erreicht werden.

Bei diesen Anlässen wurden Zeile-Magazine und Postkarten verteilt, die zum Mitmachen einluden, 
und auf die je nach Anlass auch die nächsten Termine geschrieben wurden, zu denen man 
dazustoßen konnte.

Besonders sinnvoll waren jene mobilen Stadtteilredaktionsstände, die an einen Anlass gebunden 
waren, wie z.B. zum Bönischplatzfest, zur Fête de la Musique, zur Informationsveranstaltung des 
Quartiersmanagements oder zum Sommerfest des Cafés für Alle. Hier blieben Menschen auch 
länger beim Zeile-Stand und hatten Lust, sich Texte aus der Zeile anzuhören oder sich mit 
Mitwirkenden zu unterhalten. Hier wurden pro Aktion ca. 40 Menschen erreicht.

Insgesamt wurden durch die Mobile Stadtteilredaktion von April bis Dezember akkumuliert 360 
Menschen erreicht.


2. Vorleseangebote vor Ort im Stadtteil 
Die Vorleseangebote konnten leider nicht wie geplant in der Johannstadt durchgeführt werden. 
Lediglich eine Lesung konnte noch am 17.12. zur Veröffentlichung der aktuellen Zeile stattfinden. 
Die Gründe dafür waren vielfältig: zum Einen war es unerwartet schwierig, Verantwortliche in den 
Pflegeheimen zu erreichen. So war entweder die zuständige Pflegeleitung zu Anrufzeiten 
beschäftigt oder nicht im Haus oder krank.

Als es im November doch gelang, zwei Lesungen im Advent im Seniorenheim Elbflorenz 
abzusprechen, fehlten zunächst die Redakteur*innen, die in den geplanten Zeitfenstern selbst Zeit 
gehabt hätten, oder die Lesung musste aus Krankheitsgründen von der Einrichtung aus abgesagt 
werden.

Die Lesung am 17.12. fand im Stadtteilladen des Stadtteilvereins mit 15 Teilnehmenden statt 
und wurde sehr positiv angenommen. 


3. Mikrolokale Redaktionsarbeit 
Über den Großteil der Projektzeit hat das Projekt „Du und dein Stadtteil“ (DuDS) jeweils am letzten 
Montag im Monat im Raum des Café für Alle eine öffentliche Redaktionssitzung angeboten. 
Diese Termine wurden jedoch sehr schlecht angenommen. So fanden 7 Sitzungen von April bis 
Oktober statt, in denen insgesamt 5 Menschen vorbeikamen, die jedoch nicht für eine langfristige 
Mitarbeit gewonnen werden konnten. Da dieses Angebot kaum Menschen erreicht hat, wurde im 
November ein Antrag eingereicht, die dafür verplanten Mittel anderweitig zu verwenden. Dies 
wurde genehmigt und so konnte das Café für Alle noch Veranstaltungen der Redaktion im Advent 
unterstützen.


4. Angebot eines Redaktionsbüros 
Während des Projektzeitraums fanden insgesamt 13 Termine im offenen Redaktionsbüro statt. 
Einige der Treffen dienten der Absprache zwischen dem Kernteam und besonders relevanten 
Akteuren im Stadtteil (wie dem Quartiersmanagement oder Vertreter*innen des Stadtteilvereins), 
andere bauten gezielt ein Redaktionsteam auf, das zum Ende des Projektzeitraums das neue 
Zeile-Magazin produziert hat.
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Insbesondere seitdem die Autor*innen in die Planung, den Druck und das Verteilen des Zeile-
Magazins eingebunden sind und sich als Redaktionsteam kennengelernt haben, hat sich dieses 
als Gruppe von insgesamt 12 Personen gefestigt. 


5. Ausweitung der Auflage des Printmagazins „Zeile“ in Auflagenzahl und im Gebiet 
Zur Dezemberausgabe hin wurde die Auflage der Zeile von 3000 auf 4000 erhöht. Geplant war im 
Projektkonzept noch eine Erhöhung auf 6000, jedoch schlugen sich die erhöhten Preise und die 
Ressourcenknappheit an der Stelle auch auf das Projekt DuDS nieder. 

Auch wenn der Kern der Zeile von den Mitschreibenden her vor allem noch in der nördlichen 
Johannstadt liegt, so wurde die Zeile 2022 auch in der südlichen Johannstadt in Apotheken, 
Bücherläden, Arztpraxen und bei den mobilen Stadtteilredaktionsständen verteilt. Dank der 
erhöhten Auflage im aktuellen Druck konnte das Magazin im Dezember auch in Briefkästen der 
südlichen Johannstadt verteilt werden. Ob sich das Redaktionsteam der Zeile dadurch auch auf 
die südliche Johannstadt erweitert, kann zum Abschluss des Projektes noch nicht gesagt werden.


6. Sommerfest und Kulturveranstaltungen 
Das Sommerfest fand am 10.09.2022 im Bönischgarten mit der Stadtteilredaktion, dem Verein 
„Start with a friend“ und mit vielen anderen Ehrenamtlichen aus der Johannstadt statt. Im 
Vorhinein wurden 750 Postkarten in der direkten Nachbarschaft des Bönischgartens in den 
Briefkästen verteilt sowie 15 Plakate in Läden, Apotheken und anderen semi-öffentlichen Orten 
aufgehängt. Online wurde auf Facebook, Instagram und auf johannstadt.de für das Sommerfest 
geworben. Durch die Werbung konnten wir ca. 1250 Personen erreicht. Von 16-20 Uhr kamen ca. 
60 Nachbar*innen und hörten sich Märchen an, genossen Kaffee und Kuchen und lernten 
einander in entspannter spätsommerlicher Atmosphäre kennen, sie lasen im Zeile-Magazin, ließen 
ihre Gesichter bemalen, hörten der Musik vom DJ zu oder nahmen am Yoga teil.


Des Weiteren fanden folgende sechs kulturelle Veranstaltungen statt, die vom Café Für Alle und 
der Stadtteilredaktion begleitet und/oder initiiert wurden:


Mobile Stadtteilredaktion meets Fête de la Musique am 21.06.

Zum Konzert am Palaverhaus, das zum 21. jeden Monats sonst Standort für die mobile 
Stadtteilredaktion war, kamen 15 Menschen. Einige fuhren sogar aus anderen Stadtteilen wegen 
des Konzertes in die Johannstadt und erfuhren erst vor Ort von der Stadtteilredaktion.


Spielenachmittag auf dem Bönischplatz am 15.07.

Gemeinsam mit den Brettspielhelden aus der Johannstadt wurde ein Pop-Up-Spielenachmittag 
auf dem Bönischplatz organisiert. Trotz vorheriger Werbung zog es vor allem Passant*innen, 
besonders Familien mit Kindern, an die Tische mit den vielen bunten Spielen. Insgesamt konnten 
an dem Nachmittag 30 Menschen erreicht werden.


Hoffest im Innenhof Elsässer Str./Elisenstr./Florian-Geyer-Str. am 16.07. 

Ausgehend von der Initiative einer Anwohnerin der Florian-Geyer-Straße unterstützte das Projekt 
„Du und Dein Stadtteil“ diese darin, ein Hoffest zu organisieren, um der Anonymität im Wohnblock 
zu begegnen und die vielen älteren Menschen einzuladen, sich in der eigenen Nachbarschaft zu 
vernetzen. Das Fest wurde vor allem von zwei Nachbarinnen und der Projektkoordination von 
DuDS organisiert und finanziell und logistisch von der Wohnungsgenossenschaft Johannstadt 
unterstützt. Auch wenn das Fest anfangs sehr zögerlich anlief, zog es zum Abend hin immerhin 60 
Anwohner*innen aus den Platten zur Musik, zum Essen und den Spielen.


Elbepicknick am 31.07.  
Anknüpfend an die Erfahrung früherer Jahre wurde auch dieses Jahr wieder ein Elbepicknick 
organisiert. Ca. 25 Menschen aus der Johannstadt kamen dafür an das Elbufer und lernten 
einander kennen.


Spielenachmittag hinter dem Vereinshaus Aktives Leben am 23.09.

Im September sollte der Erfolg aus dem Juli auch in der südlichen Johannstadt ausprobiert 
werden. Immerhin 25 Menschen lernten neben den Spielen der Brettspielhelden auch das Café 
für Alle kennen und genossen einen Nachmittag voller nachbarschaftlichem Austausch.
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Bastelnachmittag als Teil des Johannstädter Advents am 03.12.

Bei Punsch, Plätzchen und Live-Musik am Standort des Café für Alle luden die Ehrenamtlichen zu 
einem Nachmittag mit Basteln und Crêpes ein. 20 Personen aus der Nachbarschaft lernten so 
den Standort der Stadtteilredaktion und des Café Für Alle kennen. Zwei Personen zeigten direkt 
Interesse an der Mitarbeit beim Café Für Alle.


Die Summe der direkt erreichten Menschen bei allen Veranstaltungen im Rahmen des Projektes 
DuDS beläuft sich auf 597 Personen. Durch die begleitende Werbung, die Einladungen und die 
Erweiterung des Verteilgebiets für die Zeile wurden mindestens 3000 weitere Personen erreicht.


B. Wirksamkeitsanalyse 

Das Projekt „Du und Dein Stadtteil“ sollte die beiden einzelnen Projekte „Café für Alle“ und die 
Stadtteilredaktion in der Johannstadt bekannter machen und stärken, indem sich die Projekte 
gegenseitig unterstützen. 

Sowohl für das Café für Alle wie auch für die Stadtteilredaktion stellte die Zusammenarbeit im 
Rahmen von DuDS einen Mehrgewinn dar, da durch die Organisation der Projektkoordination 
Kapazitäten frei wurden, um sich auf Nachbarschaftscafés, Redaktionsarbeit, Anfragen aus der 
Nachbarschaft und auch auf die Vernetzungsarbeit zu konzentrieren.


So erschienen während des Projektzeitraums zwei Printmagazine „Zeile“ mit jeweils ca. 20 
Beiträgen auf ca. 40 Seiten. In der letzten Ausgabe erschien erstmalig ein mehrsprachiger Artikel, 
der darauf abzielt, mehr von den neuzugezogenen migrantischen Dresdner*innen zu erreichen und 
anzusprechen. Auf der Online-Plattform johannstadt.de erschienen im Projektzeitraum 89 
Beiträge, einige davon durch den Austausch mit der mobilen Redaktion angestoßen. Das Café für 
Alle war von April bis Dezember 46 mal im Stadtteil unterwegs, erstmalig auch vermehrt in der 
südlichen Johannstadt.


Benennung der Anzahl der durch das Projekt neu gewonnenen Ehrenamtlichen in 
der Stadtteilredaktion und im Café für Alle 

Für die Stadtteilredaktion konnten 13 neue Menschen gewonnen werden, die sich entweder direkt 
in der Redaktion durch Beiträge eingebracht haben oder beim Verbreiten der Zeile behilflich 
geworden sind. Einige dieser neu gewonnen Ehrenamtlichen sind durch Schreibwerkstätten, 
andere durch die Infostände der mobilen Stadtteilredaktion und wieder andere durch die 
verstärkte Aktivität auf der Online-Plattform johannstadt.de zum Redaktionsteam hinzugestoßen.

Auch beim Café für Alle haben im Laufe der Projektzeit sechs neue Menschen angefangen, sich 
ehrenamtlich einzubringen. Diese Kontakte sind größtenteils durch die vermehrte Präsenz im 
Stadtteil direkt vor Ort zustande gekommen.

Auch über den Zugewinn an Ehrenamtlichen hinaus konnten beide Projekte vom Projekt „Du und 
Dein Stadtteil“ profitieren. Das Printmagazin „Zeile“ soll 2023 im Hygienemuseum in einer 
Ausstellung zu sehen sein als Beispiel dafür, wie nachbarschaftliches Engagement Glück 
produzieren kann. Auch das Café für Alle wurde im November vom Verein Kultur Aktiv als 
positives Beispiel für nachbarschaftliches Engagement in einer Ausstellung und einer Broschüre 
dargestellt.


Beschreibung der durch das Projekt erreichten Vernetzung mit und unter den 
Zielgruppen  

Die mobile Stadtteilredaktion konnte durch ihre aufsuchende Art mit vielen Menschen ins 
Gespräch kommen, die offensichtlich Bedarf nach Austausch hatten. Der im Rahmen von DuDS 
ins Leben gerufene Palavertreff einmal im Monat zog vor allem Anwohner*innen an, die entweder 
durch ihr Alter oder aufgrund ihres Lebenslaufes wenige andere Anknüpfungspunkte haben, um 
mit anderen Menschen in Austausch zu treten. Die Unterfütterung dieser Treffen mit dem 
Kaffeeangebot stellte sich hier als sehr sinnstiftend heraus, denn so blieben die Menschen 
tatsächlich oft eine Stunde um mit der Stadtteilredaktion im Gespräch zu sein.
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Insbesondere das Hoffest im Sommer führte Nachbar*innen zusammen, die sonst anonym 
nebeneinander leben. Obwohl selbst bei den persönlichen Einladungen im gesamten 
Hauseingang noch viele ältere, oft alleinstehende Menschen skeptisch wirkten, kam später doch 
ein beträchtlicher Teil an Menschen zum Fest dazu. Wie nachhaltig die Vernetzung ist, lässt sich 
nach einem Fest nicht abschätzen. Aber der Anstoß weiterhin Hoffeste zu gestalten ist gegeben. 
Durch die Unterstützung der Wohnungsgenossenschaft Johannstadt gibt es auch die 
institutionelle Stütze, um solche Feste in Zukunft durchzuführen.


Benennung und Beschreibung der erreichten Vernetzung mit relevanten 
Multiplikatoren  

Besonders spannend waren auch die Kooperationen, die mit anderen Akteuren in der Stadt und 
im Stadtteil durchgeführt wurden: so z.B. das Elbepicknick mit Willkommen in Johannstadt e.V. 
oder das Sommerfest mit Start with a Friend e.V. und dem Bönischgarten von Ufer e.V. oder auch 
die Spielenachmittage mit den Brettspielhelden. Dazu kamen im letzten Quartal vermehrt 
Kooperationen mit dem noch relativ jungen Wohnhofbeirat der Hopfgartenstr./Elisenstr./
Pfotenhauerstr., mit dem Quartiersmanagement und den lokalen Kindergärten dazu. Hier trafen 
Menschengruppen aufeinander, die sonst nicht unbedingt voneinander wüssten, und die von der 
Stadtteilredaktion oder dem Café für Alle bisher nichts gehört hatten. 

Auch Johannstädter*innen lernten durch die Angebote den eigenen Stadtteil und das vielfältige 
Leben in der eigenen Nachbarschaft besser kennen — durch den Kontakt mit den Gruppen sowie 
auch durch den Kontakt mit anderen Nachbar*innen, die an den Veranstaltungen teilnahmen.


Herausforderungen und wie ihnen begegnet wurde 

Im Sommer zog sich eine der Redakteurinnen aus der Stadtteilarbeit zurück, um sich komplett auf 
eine neue hauptamtliche Aufgabe zu konzentrieren. Die Redakteurin war eine der Hauptstützen 
der Redaktion in den Jahren zuvor und hatte die Online-Plattform mit aufgebaut. 
Dementsprechend schwierig war es, alle geplanten Aktivitäten in dem Maß durchzuführen, wie es 
für das Projekt zuträglich gewesen wäre. Dadurch erklären sich die nicht ausgegebenen Mittel im 
Verwendungsnachweis in den Punkten 1 und 4: Mobile Stadtteilredaktion und Offenes 
Redaktionsbüro.

Umso bemerkenswerter ist das Engagement der zweiten Hauptredakteurin, die trotz Mehrarbeit 
bald feste Redaktionstermine umsetzte und so einen Kern an Redakteur*innen sammelte, die 
auch zukünftig weiter für die Redaktion schreiben, fotografieren, lektorieren und verteilen wollen.

Der Fokus der wachsenden Stadtteilredaktion richtete sich in der Folge vor allem auf das Print-
Magazin „Zeile“. Für die Zukunft wäre ein analoger Prozess des Redaktionsaufbaus auch für die 
Online-Plattform johannstadt.de wünschenswert. Dafür ist mit dem derzeitigen Redaktionsteam 
jedoch zumindest ein sehr solider Grund gelegt.

Eine weitere Herausforderung wurde bereits in A2 erwähnt. Die Kontaktaufnahme in den 
Pflegeheimen war überaus kompliziert — wahrscheinlich liegt es an der offensichtlichen 
Überlastung des Pflegepersonals, dass nicht eine Lesung in einem Pflegeheim stattfinden konnte. 
Als sich abzeichnete, dass dies schwierig würde, organisierte das Projekt immerhin noch eine 
eigene Lesung im Stadtteilladen des Stadtteilvereins, die sehr gut angenommen wurde.


Fazit 

Insgesamt wird das Projekt „Du und Dein Stadtteil“ als erfolgreich eingestuft. Beide Teams haben 
nicht nur ihren Stamm an Ehrenamtlichen vergrößert und stabilisiert, sondern es wurden auch 
während des Projektzeitraums sich verstetigende Strukturen geschaffen, die die Selbst-
organisation in Zukunft ermöglichen.

Beide Projektteams konnten ihre Präsenz im Stadtteil verstärken, sodass die Öffentlichkeits-
wirkung bereits jetzt stark zugenommen hat. Und auch die Menschen in der Johannstadt selbst 
haben durch die Unterstützung des Projektes DuDS vermehrt Punkte geschaffen, um einander zu 
begegnen.  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Anhang


C. Dokumentation in Fotos und Öffentlichkeitsarbeit 

17.05.2022 Gemeinsames Organisationstreffen der Stadtteilredaktion und des Café für Alle


15.07.2022 Brettspielenachmittag mit dem CfA und den Brettspielhelden e.V.
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16.07.2022 Hoffest
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31.07.2022 Elbepicknick


17.08.2022 Mobile Stadtteilredaktion in der südlichen Johannstadt (Fetscherplatz)
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10.09.2022 Sommerfest
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06.12.2022 Mobile Stadtteilredaktion/Verteilaktion im Advent


28.09.2022 Redaktionstreffen 
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21.12.2022 Mobile Stadtteilredaktion/
Palavertreff im Advent
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